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KRUMBACH

Auto nach Schleuderfahrt
reif für den Schrott
Wirtschaftlicher Totalschaden in
Höhe von 1500 Euro ist bei einem
Unfall am Montag bei Breitenthal an
einem Pkw entstanden. Wie die
Polizei mitteilt, fuhr ein 20-Jähriger
mit seinem Auto auf der Staatsstra-
ße 2018 von Nordholz in Richtung
Breitenthal. Kurz vor der Land-
kreisgrenze kam er laut Polizei aus
Unachtsamkeit nach rechts von
der Fahrbahn ab. Beim Gegenlen-
ken geriet der Wagen ins Schleu-
dern und dabei erst auf die linke
Fahrbahnseite sowie anschließend
nach rechts von der Fahrbahn ab.
Nach rund 50 Metern kam das
Fahrzeug in einem Graben zum Ste-
hen. Der Fahrer und seine Beifah-
rerin waren angegurtet und blieben
unverletzt. (adö)

Polizeireportschwer sei, geeignete Bewerber zu
finden. Für sie ist es ein „fataler
Trend“, dass Studien-Abbrecher
nicht die Chance auf dem Ausbil-
dungsmarkt erkennen. Lieber wer-
de ein weiteres Studium angehängt,
statt über eine duale Ausbildung
nachzudenken. Generell rät Wolfin-
ger: Wer Probleme mit seinen
Schulnoten hat, sollte zuerst über
eine Ausbildung nachdenken. Bei
UTT, wo unter anderem Gewebe
für Airbags hergestellt werden, ist
nach der Ausbildung nicht Schluss:
Mit dem entsprechenden Ehrgeiz
und Fleiß sei ein innerbetrieblicher
Aufstieg immer möglich, so Win-
disch. »Seite 30

den Schulen, die Windisch oft schon
ohnmächtig gegenüber den Proble-
men sieht. Dazu komme die Orien-
tierungslosigkeit vieler Jugendli-
cher. Den Eindruck teilt Claudia
Wolfinger, die Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für Ar-
beit in Donauwörth. Sie nahm zu-
sammen mit Teamleiter Franz Kai-
ser vom Arbeitgeber-Service der
Dienststelle Neu-Ulm und Ausbil-
dungsvermittler Bernd Reindl die
Sorgen und Nöte von UTT entge-
gen. Als „katastrophal“ wollte Wol-
finger die Situation am allgemeinen
Ausbildungsmarkt nicht schildern.
Sie stelle aber sehr wohl fest, dass es
gerade im technischen Bereich sehr

sei nicht nur im demografischen
Wandel zu finden. „Es ist vielmehr
das Thema Qualität und Qualifikati-
on.“ Die Gesellschaft habe kollektiv
versagt, so Windisch, der Industrie
und Arbeitgeber von seiner Kritik
nicht ausnimmt. Es werde ver-
säumt, den jungen Menschen Werte
wie Respekt, Pflichtbewusstsein,
Leistungswille, Verantwortungsbe-

wusstsein und das richtige
Kommunikationsverhalten
einzuimpfen. Angefangen

vom Elternhaus bis hin zu

Angeboten werden Ausbildungs-
plätze für Produktionsmechaniker
Textil, Maschinen- und Anlagen-
führer und Industriemechaniker.
Waren es früher noch über 300 Be-
werbungen, die auf dem Tisch von
Windisch landeten, dann sind heute
um die 60.

Der Personalleiter und Prokurist
zeichnete im Pressegespräch mit
Vertretern der Agentur für
Arbeit ein düsteres Bild. „Es
geht nicht nur uns so, son-
dern vielen an-
deren auch.“
Die Gründe für
den Nach-
wuchsmangel

VON MAXIMILIAN CZYSZ

Krumbach Es ist ein Hilfeschrei, der
wach rütteln soll: Als „katastro-
phal“ beschreibt der Leiter Perso-
nal- und Sozialwesen bei UTT
Krumbach, Lothar Windisch, die
Situation auf dem Ausbildungs-
markt. Es sei immens schwierig ge-
worden, geeigneten Nachwuchs für
eher technisch orientierte Ausbil-
dungsplätze zu finden. Normaler-
weise könnte der Hersteller von
technischen Textilien mit seinen
rund 200 Arbeitsplätzen am Stand-
ort in Krumbach pro Jahr vier Aus-
zubildende einstellen. Im Augen-
blick sind es „mit Glück“ zwei.

Keine Azubis in Sicht: „Es ist katastrophal“
Ausbildungsmarkt UTT Krumbach sucht händeringend nach qualifiziertem Nachwuchs, findet aber kaum

geeignete Bewerber. Warum das so ist und wo die Wurzel des augenblicklichen Problems liegt

Tonnenschwere Rollen mit Spezialgeweben, so weit das Auge reicht: UTT stellt in Krumbach und Mexiko technische Textilien her. Die Geschichte der Weberei am Standort Mittelschwaben geht bis ins Jahr 1850 zurück.

In der Gegenwart wird es zunehmend schwieriger, geeigneten Nachwuchs für die anspruchsvollen Produktionsprozesse zu finden. Foto: Maximilian Czysz

Lothar Windisch,

Prokurist bei UTT.

bleibt und die Pläne haben sich nicht
verändert“, so Jauernig. Der erste
Günzburger Legoland-Geschäfts-
führer John Jakobsen, der jetzt als
Direktor der Legolandparks tätig
ist, sei ein Garant dafür, dass trotz
des Wechsels in der Geschäftsfüh-
rung weiter gut mit dem Unterneh-
men zusammengearbeitet werden
könne.

Wer Pedersens Nachfolger in
Günzburg wird, ist noch nicht be-
kannt. Eine entsprechende Ernen-
nung werde bis zum Sommer erwar-
tet, hieß es aus dem Unternehmen.

weitere Standorte in Ostasien sind
nach Unternehmensangaben in Pla-
nung.

„Ich freue mich sehr auf meine
neue Aufgabe, muss jedoch sagen,
dass mir der Abschied schwerfällt“,
so Pedersen, der mit seiner Frau und
drei Töchtern Ende 2008 nach
Günzburg gezogen war. „Ich habe
mich hier immer sehr wohl gefühlt
und gerne mit dem Team in Günz-
burg gearbeitet. Meine Familie und
ich gehen daher mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge. Wir
freuen uns auf die neue Herausfor-
derung, der wir gemeinsam entge-
gen sehen.“ Zuvor hatte die Familie
im englischen Windsor gelebt, wo
Pedersen fünf Jahre lang die Berei-
che Vertrieb, Werbung, PR, Pro-
motions, Sponsoring, Internet und
Event geleitet hatte. Außerdem war
er für die Marketing-Koordination
aller Legoland-Parks zuständig und
in dieser Funktion bereits öfter in
Günzburg gewesen. Der 50-Jährige
begann im Jahr 2000 als Marketing-
Direktor bei Lego in Billund.

Oberbürgermeister Gerhard Jau-
ernig lobte die enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit Peder-
sen, unter dessen Leitung sich der
Park prächtig entwickelt habe. Der
Legoland-Geschäftsführer sei ein
angenehmer, sehr verlässlicher
Partner für die Stadt gewesen. „Er
geht jetzt zwar, aber das Team

Nordamerika nach Winter Haven,
an den Standort von Legoland Flori-
da. In seiner neuen Funktion werde
der gebürtige Däne für die beiden
bereits bestehenden Parks in Ameri-
ka zuständig sein und sich um die
strukturelle Vorbereitung eines
dritten Parks in den USA kümmern.
Weltweit sind inzwischen sechs
Klötzchenparks in Betrieb, am sieb-
ten Park in Dubai wird bereits mit
Hochdruck gearbeitet und zwei

VON REBEKKA JAKOB

Landkreis Er hatte sich nichts an-
merken lassen. Als Hans Aksel Pe-
dersen am vergangenen Donnerstag
Journalisten zur Pressekonferenz im
Legoland Deutschland Resort be-
grüßte, war nicht klar, dass es für
ihn die letzte sein würde. Im Som-
mer verlässt der Geschäftsführer
von Legoland Deutschland Günz-
burg. Mit der Klötzchenwelt bleibt
er jedoch weiter beruflich verbun-
den.

Fünfeinhalb Jahre war Pedersen
Geschäftsführer von Legoland
Deutschland – seit der Parkeröff-
nung vor elf Jahren war er damit
länger an Bord als seine Vorgänger
John Jakobsen, Lotte Franch Wam-
berg und Stig Blicher. Dr. Andree
Metzger, sein direkter Vorgänger,
blieb nur 18 Monate in Günzburg,
bis sich die Merlin Entertainments
Group, zu der die Legolandparks
seit 2005 gehören, von ihm trennte.
Angeblich habe die Harmonie zwi-
schen dem Unternehmen und dem
Diplom-Kaufmann aus München
nicht gestimmt.

Pedersen hingegen bleibt Lego-
land weiter erhalten: Im Sommer
wird er eine neu geschaffene Positi-
on innerhalb der Legoland Gruppe
annehmen, wie das Unternehmen
gestern bekannt gab. Pedersen
wechselt als Divisionsdirektor

Ein neuer Park für Pedersen
Legoland Der Geschäftsführer verlässt den Günzburger Freizeitpark.

In den USA warten neue Bausteine der Klötzchenwelt auf ihn

Nach fünfeinhalb Jahren verlässt Hans

Aksel Pedersen Günzburg: Der Ge-

schäftsführer des Legoland Deutschland

Resorts wechselt innerhalb der Unter-

nehmensgruppe in die USA. Foto: bwz
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Osterhasenparty

In Nattenhausen
ist am Sams-
tag, 12. April,
Osterhasen-
party. Mehr dazu
auf der Notiz-
buchseite 26.

MN-Tipp

K!ar.Text

Wo wird am Wochenende gefeiert,
was ist gerade angesagt? Alle Infos
gibt es in der Donnerstagsausgabe
der Mittelschwäbischen Nachrich-
ten.

Morgen in Ihrer MN

Kurz gemeldet

MARIA VESPERBILD

Jubiläumskalender
zur Wallfahrt
Zum 25. Mal erscheint zum Palm-
sonntag der kostenlose Wallfahrts-
kalender von Maria Vesperbild. Er
bietet auf 88 Seiten die wichtigsten
Wallfahrtstermine, Gebete und
zahlreiche Bilder aus dem Alltag
der Wallfahrt Maria Vesperbild. Die
Dokumentation der Internet-Prä-
senz von Maria Vesperbild, ebenso
wie die Homepage www.maria-
vesperbild.de, ermöglichen auch
eine „Internet“-Wallfahrt, die er-
leichtert wird durch QR-Codes, die
direkt zu den angezeigten Videos
führen. (zg)

O Bestellen: Wallfahrtsdirektion Maria
Vesperbild, Schellenbacher Straße 4,
86473 Ziemetshausen, Fax 08284/8358;
E-Mail maria-vesperbild@bistum-
augsburg.de oder über die Homepage
www.maria-vesperbild.de

URSBERG

Abendtau-Gebet in der
Kapelle St. Franziskus
Das 68. Abendtau-Gebet am Frei-
tag, 11. April, steht unter dem
Motiv der Bitte: „Schenke mir rech-
ten Glauben. Ich glaube ... Was
glaube ich?“ Pater Benedikt wird
den Gebetsabend mit einer Predigt
zu einer Stelle aus dem Evangelium
bereichern. Beginn ist um 19.30
Uhr in der Kapelle St. Franziskus.
Jeder, der mitbeten oder mitsingen
will, ist willkommen. (zg)

Die Serie
muss halten

Physik und Mathematik haben et-
was Gutes: Die beiden Natur-

wissenschaften bieten allerlei Geset-
ze, die einem tagtäglich im Leben
begegnen. „Murphy’s Law“ etwa:
Es besagt, dass alles, was schiefge-
hen kann, auch schiefgehen wird.
Das Gesetz trifft eine Aussage über
menschliches Versagen beziehungs-
weise über Fehlerquellen in kom-
plexen Systemen. Dass „Murphy’s
Law“ zutrifft, hat jeder schon ein-
mal leidvoll erfahren.

Schön wär’s, wenn auch das Ge-
setz der Serie im Alltag zuschlagen
würde. Dann jedenfalls müsste in
dieser Woche ein kleiner Koffer
mit Geld herrenlos auf der Straße
stehen. Logisch: Vor zwei Wochen
war es das Cent-Stück auf dem Geh-
weg, vergangene Woche dann der
Fünf-Euro-Schein, der über die
Bordsteinkante flatterte.

Wie es auch kommt, Gewissheit
gibt wenigstens Albert Einstein:
„Das, wobei unser Rechnungen
versagen, nennen wir Zufall.“

Aufgefallen
VON MAXIMILIAN CZYSZ

» redaktion@mittelschwaebische-nachrichten.de

● John Jakobsen war der erste Ge-
schäftsführer des Günzburger Frei-
zeitparks und verabschiedete sich ein
Jahr nach der Eröffnung. Er ist
heute in der Merlin Entertainments
Group für alle Legoland-Parks
weltweit verantwortlich.
● Im Juni 2003 übernahm der Däne
Stig Blicher die Geschäfte von
seinem Landsmann Jakobsen. Im Ok-
tober 2004 trennte sich das Unter-
nehmen überraschend von ihm.
● Die Dänin Lotte Franch Wam-
berg blieb bis Ende 2006 in Günz-
burg, übernahm danach einen Posten
bei Weight Watchers in Schweden.
● Dr. Andree Metzger war nur 18
Monate lang Chef des Freizeit-
parks. 2008 wurde er von Hans Aksel
Pedersen abgelöst. (rjk)

Die Chefs im Legoland




